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Patient:innen in außerklinischer Intensivpflege benötigen nach  
meist langem Krankenhaus- und Rehabilitationsverlauf auf- 
wändige pflegerische und therapeutische, aber auch ärztliche 
Unterstützung. 
Intensivmedizinische Maßnahmen wurden eingeleitet in der  
Hoffnung auf Heilung oder bestmögliche Stabilisierung.  
Nicht selten verbleiben die Patient:innen in einem chronisch- 
kritischen Gesundheitszustand und es stellen sich viele Fragen: 
Wie vorgehen, wenn es zu einer weiteren Verschlechterung  
des Zustands kommt? 
Welche Maßnahmen in einer akuten Gesundheitskrise sollen  
ergriffen werden? 
Welche Behandlungsintensität würde die/der Patient:in wollen, 
wenn er sich selbst dazu aktuell nicht äußern kann? 
 
Palliativmedizinische Unterstützung wird dann hinzugezogen, 
wenn im Vordergrund eine bestmögliche Symptomlinderung 
steht und das Sterben zugelassen werden darf. An dieser  
Stelle müssen intensivpflegerische, hausärztliche und palliativ-
medizinische Kompetenzen gemeinsam zum Wohl der/des  
Patient:in wirksam werden.  
Diese Zusammenarbeit zu beleuchten, Problemfelder und Ziele 
zu diskutieren und gemeinsame Konzepte für eine gute Palliativ-
betreuung zu entwickeln, dafür soll dieses Tageseminar einen 
Beitrag leisten. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 
 
 
Dr. med. Barbara Schubert,  
Prof. Dr. med. Frank Oehmichen  
Seminarleitung     
  



  

Ziele 

Fach-/Methodenkompetenzen 

 Die Teilnehmenden sammeln Hintergrundinformationen  

zu häufigen Krankheitsbildern in der außerklinischen  

Intensivpflege. 
 

 Die Teilnehmenden reflektieren Erfahrungen mit chro-

nisch kritisch Kranken an der Schnittstelle zwischen In-

tensiv- und Palliativmedizin.  
 

 Die Teilnehmenden entwickeln Standards zum Umgang 

mit Trachealkanülen, Ernährungssonden und anderen 

technischen Hilfsmitteln. 
 

 Die Teilnehmenden erhalten Informationen zu erwartba-

ren Komplikationen, zu leidvollen Symptomen und dazu, 

wie das Sterben erkannt werden kann. 
 

 Die Teilnehmenden reflektieren die Bedeutung von Hoff-

nung im Kontext chronisch kritisch kranker Patienten. 

 

Soziale/personale Kompetenzen 

 Die Teilnehmenden lernen ethische und juristische  

Fragestellungen im Zusammenhang mit einem Behand-

lungsabbruch kennen und reflektieren diese. 
 

 Die Teilnehmenden setzen sich mit Problemen, die sich  

in der gemeinsamen Betreuung von Patienten in außer-

klinischer Intensivpflege ergeben auseinander und entwi-

ckeln Bearbeitungsmöglichkeiten. 
  



  

Zielgruppe 

Hausärzt:innen, examinierte Pflegende aus Intensivpflegeeinrich-

tungen, Mitarbeitende aus SAPV-Teams sowie psychosoziale 

und therapeutische Berufsgruppen mit Bezug zur außerklini-

schen Intensivpflege 

 

Inhalte 

 Krankheitsbilder in außerklinischer Intensivpflege 
 

 Häufige technische Hilfsmittel  
 

 Symptomlinderung bei Dysphagie und Dyspnoe 
 

 Erwartbare Komplikationen 
 

 Medizinische, ethische und juristische Aspekte bei  
Behandlungsabbruch 
 

 Sterben in außerklinischer Intensivpflege 
 

 Umgang mit Hoffnung 
 

Kursleitung 

Dr. med. Barbara Schubert, Alters- und Palliativmedizinerin,  
Krankenhaus St. Joseph-Stift Dresden 
 

Prof. Dr. med. Frank Oehmichen, Palliativmediziner,  

Hausärztliche Gemeinschaftspraxis Radebeul  

und Klinik Bavaria Kreischa 
 

Veranstalter und Ansprechpartner 

Akademie für Palliativmedizin und Hospizarbeit /  

Krankenhaus St. Joseph-Stift Dresden GmbH 

Georg-Nerlich-Str. 2, 01307 Dresden,  

T 0351 / 44 40 2902, F 0351 4440-2999,  

info@palliativakademie-dresden.de,  

www.palliativakademie-dresden.de 

  



  

Veranstaltungsort  

Tagungszentrum „Clara-Wolff-Haus“, Canalettostr. 13,  

01307 Dresden 

 

Veranstaltungsbeitrag 

Die Kosten für das Seminar belaufen sich auf 165,- € inkl. Kurs-

materialien, welche vorwiegend digital zur Verfügung gestellt wer-

den sowie Pausengetränken. Sie sind vor Kursbeginn und nach 

Rechnungsstellung zu überweisen.  

 

Anmeldungen 

erbitten wir schriftlich bis spätestens 14.08.2024.  
Das Anmeldeformular finden Sie auf unsere Homepage: 
www.palliativakademie-dresden.de oder fordern dieses  
direkt bei uns an. Der Kurs findet statt, wenn die  
Mindestteilnehmerzahl erreicht wurde.  
Es gelten unsere Allgemeinen Teilnahmebedingungen. 
 

Bescheinigung und Zertifizierung 

Die Veranstaltung ist bei der Sächsischen Landesärzte- 

kammer zur Zertifizierung angemeldet. 
 

Für die Teilnahme erhalten Sie  
8 Fortbildungspunkte für die  
 
Zur Vorlage bei Ihrem Arbeitgeber oder beim Finanzamt  
erhalten Sie am Ende des Seminars eine Bescheinigung  

über Ihre Teilnahme.   



  

Ihr Weg zu uns 

Bus und Tram  

Tram 4, 10, 12, H Khs. St. Joseph-Stift 

Tram 1, 2, 13, H Straßburger Platz 

Bus 62, H Striesener Straße 

 

Mit der Bahn 

Fern- und Regionalverkehr bis Dresden-Hauptbahnhof und  

Anschluss an ÖPNV:  

Variante 1: Tram 10 Richtung “Striesen”; H Khs. St. Joseph-Stift 

Variante 2: Tram 3 Richtung „Wilder Mann“, Umstieg Pirnaischer 

Platz in Tram 4 Richtung „Laubegast“; H Khs. St. Joseph-Stift 

 

 

 

 

 

 

 


